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Informationstechnik und
Datenbanksysteme in

der Giftinformation
29.09.2009

DGPT/GT-Kurs „Klinische Toxikologie 2009“, BBGes Berlin (28. 09. - 02.10.2009)

Herbert Desel
Giftinformationszentrum-Nord der Länder Bremen, Hamburg,

Niedersachsen und Schleswig-Holstein und toxikologisches Labor

Pharmakologisch-toxikologisches Servicezentrum (PTS)
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Technische Vorbemerkung

Zur besseren Lesbarkeit finden sich

alle hier erwähnten Links zu Internet-

basierten Datenquellen in aktuell

gehaltener Form unter

www.giz-nord.de

Menüpunkt: „Toxikologische Links“
(Kritik, Ergänzungen, Anregungen willkommen)
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Vergiftungs-
ursachen 1840

(J. A. F. Schmidt)

116 Giftpflanzen

  33 giftige Tiere

  25 giftige
       Mineralien

= 174 Gifte
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Vergiftungen - heute
... viele Expositionen gegenüber ca. 30.000 - 100.000
synthetischen Stoffen

zudem gegenüber ca. 10.000 (identifizierten) biogenen
Stoffen
in ca. 1.000.000 verschiedenen Produkten
einzelne Vergiftungen sind selten
und werden noch seltener systematisch dokumentiert

 Daten zur Wirkung beim Menschen sind nur zu
wenigen Stoffen verfügbar

Klinische Toxikologie muss sich täglich dieser Vielfalt stellen
tägliche Praxis im Giftinformationszentrum (GIZ):
toxikologische Risikobewertung im 10 min-Takt
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toxikologische Risikobewertung im 10 min-Takt

GIZ und IT

schnelle Recherche nach
toxikologisch relevanten Daten zu
seltenen Noxen
effiziente Dokumentation der
Expositionsfälle in hoher
Datenqualität (Auswertbarkeit)

für nachfolgende Beratungen
für Toxikovigilanz (Erkennung neuer
Vergiftungsrisiken, s.u.)
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Der Rahmen der
GIZ-Informationstechnik

(am Beispiel der Vergiftungen durch chemisch-technische Produkte)

Produkt-/Rezepturidentifizierung

Toxikologische Risikobewertung und

Behandlungsempfehlung im Einzelfall
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Gesetzliche Grundlagen der
Produktidentifizierung

Meldung von gefährliche Produkte und
Biozide für medizinische Zwecke in der
EU direkt an GIZ oder (z.B. in D) über
nationale Behörden (Biozid-Verordnung/Art.23f.,
EU-GHS/Art. 45)

für Deutschland nur unbefriedigend
umgesetzt (nur ätzende
Verbraucherprodukte und Biozide, ChemG,
Giftinformationsverordnung)
aber: vergleichsweise detaillierte
Information
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Verordnung über die Mitteilungspflichten nach § 16e
des Chemikaliengesetzes zur Vorbeugung und

Information bei Vergiftungen

Giftinformationsverordnung
ChemGiftInfoV

Geltung ab 01.08.1990
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ChemGiftInfoV
Bitte deutlich lesbar ausfüllen.

An das
Bundesinstitut für Risikobewertung
Dokumentations- und Bewertungsstelle für Vergiftungen
Postfach 33 00 13
14191 Berlin

            Mitteilung () einer Zubereitung () eines Biozid-Produkts
       (Erstmalige Mitteilung nach § 16e Abs. 1 des Chemikaliengesetzes)

 1. a) Name der Firma, Anschrift
       .................................................................
    b) Telefonnummer der Firma
       .................................................................
    c) Zuständige Stelle der Firma für Auskünfte über die Zubereitung/
       das Biozid-Produkt
       .................................................................
       Tel.-Nr.: .......................................................

       Tel.-Nr. nach Geschäftsschluss ..................................
 2. a) Handelsname der Zubereitung/des Biozid-Produkts
       .................................................................
    b) Die Zubereitung/das Biozid Produkt wird von der mitteilenden Firma
       I  I  hergestellt            I  I  eingeführt
       I  I  von einer anderen Firma bezogen und unverändert in den Verkehr gebracht
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ChemGiftInfoV
3. Inhaltsstoffe
    a) Besondere Inhaltsstoffe
       Anzugeben sind
       aa) Biozid-Wirkstoffe (bei Mitteilungen zu Biozid-Produkten),
       bb) sehr giftige, giftige, krebserzeugende, fruchtschädigende, erbgutverändernde oder sensibilisierende Stoffe ab der
             Konzentration, mit der sie zur Kennzeichnung einer Zubereitung oder eines Biozid-Produkts beitragen, mindestens

aber ab 0,1%,
       cc) stark ätzende Säuren und Laugen, wie Salpetersäure, Salzsäure, Schwefelsäure, Kalilauge, Natronlauge,
           sowie quarternäre Ammoniumverbindungen und Phenole ab 0,1%, soweit diese Stoffe nicht unter aa oder bb) fallen,
       dd) ätzende Stoffe
       bei Raumtemperatur flüssige
           - Halogenkohlenwasserstoffe,
           - Petroldestil late einschließlich Mischungen unter
             Angabe der CAS-Nummern,
           - Glykole, jedoch nicht Polyglykole,
           ab 1%, soweit diese Stoffe nicht unter aa), bb) oder cc)
           fallen.
       Die Konzentration des Stoffes in der Zubereitung/dem Biozid-Produkt ist auf 10% genau (relativ) anzugeben.
       Soweit Gehalte von  unter 5% anzugeben sind und zur Beurteilung des Gefahrenpotentials der Zubereitung nicht die

Kenntnis der genauen Konzentration des Stoffes notwendig ist, kann die Konzentrationsangabe in folgenden
       Konzentrationsstufen erfolgen: bis unter 0,1%, 0,1% bis unter 0,5%, 0,5% bis unter 1,0%, 1,0% bis unter 1,5%,
       1,5% bis unter 2,0%, 2,0% bis unter 3,0%, 3,0% bis unter 4,0%, 4,0% bis unter 5,0%. Bei produktionsbedingt
       üblichen Schwankungen sind auch abweichende Konzentrationsbereichsangaben zulässig.

R-SätzeKonzentration bzw.
Konzentratiosstufe

CAS-
Nummer

Stoffe
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Gesetzliche Grundlagen der
Produktidentifizierung

Meldung für Kosmetika (EU 76/768/EEC)

in Deutschland: heute Kosmetik-Verordnung

zukünftig über Europäische Kommission

Wasch-/Reinigungsmittel für medizinische
Zwecke in einigen EU-Ländern (EU
Detergents Regulation 648/2004 /Art. 9)

in Deutschland: Wasch- und Reinigungsmittel-
Gesetz)
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Weitere Grundlagen der
Produktidentifizierung

freiwillige Meldungen der Industrie an
die GIZ

Verbraucherprodukte (Rezepturen)
gewerbliche Produkte
(Sicherheitsdatenblätter)

zukünftig ebenfalls EU-weit harmonisert
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Vertraulichkeit der
Produktinformation

Seitens der Unternehmen werden sehr
unterschiedliche Anforderungen an die
Vertraulichkeit gestellt

kleine Unternehmen fordern i.d.R. einen
besonders sorgsamen Umgang

Gesetzliche Meldung: „nur für
medizinische Zwecke“ stellt
Vertraulichkeit sicher
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Verfahren der vertraulichen
Produktinformationsweitergabe

Toxikologischer Dokumentations- und
Informationsverbund (TDI)

entwickelt von den Giftinformationszentren im
Rahmen eines Forschungsprojektes

Zentralrechner im Internet beherbergt alle Daten
in verschlüsselter Form (FTP-Server)

Bundesinstitute und GIZ laden laufend
verschlüsselte Daten hoch

GIZ laden Daten herunter und fügen sie in lokale
Datenbanksysteme ein, nutzen sie ausschließlich
für Notfallberatung im Vergiftungsfällen

z.Z. ca. 320.000 Produkte im TDI 
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Arzneimittelinformationen

Arzneimittelinformationen sind umfassend
und lizenzgebührenfrei verfügbar



9

1717

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

17 

Öffentlich zugängliche Quellen
zur Arzneimittelidentifizierung

Humanarzneimittel (nationaler Markt)

Rote Liste (Druck, Datenträger, Online)
Gelbe Liste (Druck, Online)
Fachinformationen (Druck, Datenträger, Online)
Gelbe Liste Identa (Tablettenidentifizierung nach Form,
Farbe, Aufdruck u.v..m, Druck, Online)

Tierarzneimittel (nationaler Markt)

Lila Liste (Druck, Datenträger)
Tierarzneimittel-Kompendium der Schweiz (Uni Zürich,
freier online-Zugriff)

Alle Arzneimittel (international)

ADBA-Datenbank (verschiedene Lizenzen)
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Arzneimittel-Information im
Internet

Zugriffsbeschränkung auf medizinische
Fachkreise

 (Heilmittelwerbegesetz, HWG)

meist Zugriff mittels DocCheck-
Benutzername (Dienstleistung zur
Prüfung der grundsätzlichen
Zugriffsberechtigung auf medizinische
Fachinhalte, www.doccheck.com)
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Rote Liste online
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Rote Liste online
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Rote Liste online



12

2323

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

23 

Rote Liste online
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Fachinfo
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Weitere öffentlich zugängliche
Quellen zur

Produktidentifizierung

Pflanzenschutzmittel
Verzeichnis zugelassener Pflanzenschutzmittel
(Bundesinstitut für Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit, freier online Zugriff)

Haushaltsprodukte (nur USA)
Household Products Database U.S. National
Library of Medicine, freier online Zugang)
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Der Rahmen der
GIZ-Informationstechnik

(am Beispiel der Vergiftungen durch chemisch-technische Produkte)

Produkt-/Rezepturidentifizierung
toxikologische Stoffbewertungen

Toxikologische Risikobewertung und

Behandlungsentscheidung im Einzelfall



14

2727

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

27 

Quellen zur Toxikologische
Stoffbewertungen

- Akute Humantoxizität
Poisindex-Datenbank (Fa. Micromedex,
verschiedene Lizenzen, Datenträger, online)
Stoffbewertung der Giftkommission des
Bundesinstitut für gesundheitlichen
Verbraucherschutz und Veterinärmedizin (bis 2002,
nur für GIZ, in TDI-Datenbank)
Datenbanken deutscher GIZ (lokal, bilateral:
TOXINFO, SUBSTANZ, GIZiNDEX, GIZWIKI)
Poisons Information Monographs („PIMs“, IPCS
INCHEM, freier online-Zugriff)
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INCHEM



15

2929

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

29 

INCHEM
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INCHEM



16

3131

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

31 

Weitere Quellen zur Toxikologische
Stoffbewertungen mit Bedeutung für

die Klinische Toxikologie

Hazardous Substances Data Bank (HSDB, freier
online Zugriff)

Registry of Toxic Effects of Chemical Substances

(RTECS, verschiedene Lizenzen)

European Chemical Substances Information System

(ESIS, freier online-Zugriff)

GESTIS-Stoffdatenbank (Arbeitsstoffe, Institut für
Arbeitsschutz der deutschen gesetzlichen
Unfallversicherung, freier online-Zugang)

3232

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

32 

GESTIS-Datenbank
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Der Rahmen der
GIZ-Informationstechnik

(am Beispiel der Vergiftungen durch chemisch-technische Produkte)

Produkt-/Rezepturidentifizierung
toxikologische Stoffbewertungen

Humanfallserien-Bewertungen

Toxikologische Risikobewertung und

Behandlungsentscheidung im Einzelfall
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GIZ-Humanfallserien
jährlich 190.000 Expositionsfälle allein in
deutschen GIZ dokumentiert
Kerndaten (z.B. Noxen, Dosis, Ort, Zeitpunkt,
Patient) und klinische Daten (Symptome,
Vergiftungsschweregrad) werden in
Datenbanken systematisch erfasst (lokal,
bilateral)
und für die Auswertung verfügbar gemacht
Möglichkeiten zur Daten-Harmonisierung und
-Zusammenführung werden z. Zt. in
Forschungsprojekten untersucht
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GIZ-Humanfallserien

Klinische Teile des Datensatzes stellen
die Grundlage der weiteren GIZ-
Beratungen dar

ad hoc -Auswertungen
systematische Auswertung und
wissenschaftliche Bewertung
Publikation und Integration in
toxikologische Datenbanken
(Sekundärquellen)
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Der Rahmen der
GIZ-Informationstechnik

(am Beispiel der Vergiftungen durch chemisch-technische Produkte)

Produkt-/Rezepturidentifizierung
toxikologische Stoffbewertungen

Humanfallserien-Bewertungen

Toxikologische Risikobewertung und

Behandlungsentscheidung im Einzelfall
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Datenbank mit
Humanfallserien

Klinische Teile des Datensatzes stellen die

Grundlage der weiteren GIZ-Beratungen dar

Kerndatensatz (z. B. Noxe, Patientenalter,
Fallzahl, Ort, Zeitpunkt) stellt die Grundlage
der Gesundheitsberichterstattung zu
Vergiftungsgefahren dar (Jahresberichte
nach gesetzlichen Vorgaben)

Bedeutender Betrag zur Toxikovigilanz

(Erkennung neuer Vergiftungsgefahren)

3838

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

38 

Der Rahmen der
GIZ-Informationstechnik

(am Beispiel der Vergiftungen durch chemisch-technische Produkte)

Produkt-/Rezepturidentifizierung
toxikologische Stoffbewertungen

Humanfallserien-Bewertungen

Toxikologische Risikobewertung und

Behandlungsentscheidung im Einzelfall

Humanfalldatensammlung

Auswertung von Vergiftungstrends,
Risikobewertungen - Toxikovigilanz

Warnsysteme / Risikomanagement



20

3939

H
.D

e
s
e
l

IT
 u

n
d
 D

a
te

n
b
a
n
k
e
n

39 

Beispiel MagicNano 2006
27.03.2006:

13:30 Uhr GIZ-Nord: Anruferin mit starker Atemnot
vermutet einen Zusammenhang ihrer Beschwerden
mit der Anwendung mit „MagicNano Glas und

Keramik“-Spray.

sofortige Notarzt-Alarmierung empfohlen

Kontaktaufnahme mit Hersteller: Produkt heute neu
auf dem Markt, enthalte Ethanol

4 ähnliche Fälle im Laufe des Nachmittags, des
Abends und der Nacht (1 Fall Lungenödem)
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Beispiel MagicNano 2006
28.03.2006:

Umfrage bei allen deutschen Giftinformationszentren:
6 weitere Meldungen bei anderen GIZ am 27.03.2006
Kontaktaufnahme und intensive Verhandlungen mit
Überwachungsbehörden und Händler

Publikation der sich laufend vergrößernden Fallserie auf im
Web

Rücknahme der Produkte aus 2.500 Märkten
bundesweit (15 Uhr)
Pressemitteilung der Länder-
Überwachungsbehörden (16 Uhr)
Rückrufaktion, Pressemitteilung des Herstellers
(17 Uhr)
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Beispiel MagicNano 2006

Anfragen zu MagicNano
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Beispiel MagicNano 2006

erfolgreiches 
Risiko-Management

Durch
GIZ-Toxikovigilanz
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Toxikovigilanz
Durch systematische Auswertung

informationstechnisch erfasster Fallserien:
Erkennung neuer Vergiftungsgefahren durch
neuartige Produkte

Erkennung von verdeckten
Vergiftungsgefahren (z. B. verdeckte
Terrorangriffe mittels chemischer Waffen)
Erkennung langfristiger Vergiftungstrends

... Vermutungen über Vergiftungsgefahren aus
anderen Quellen (publizierte Einzelfälle) können
gestärkt oder entkräftet werden.
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Beispiele retrospektiv oder
prospektiv gewonnener
Humanfallserien der GIZ

MagicNano-Epidemie

Unternehmen: tox. Produkt-Monitoring

Industrieverbände:
Fälle mit bestimmten Produktgruppen (z.B.
Augenexpositionsfälle durch Reinigungsmittel:
IKW, MAGAM)
Umstände von Expositionsunfällen im Haushalt
(CEFIC, DeNaMiC)

Behörden (z.B. Gifttier-Zwischenfälle)
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Zusammenfassung

IT spielt heute eine entscheidende Rolle bei:
Produkt-/Rezepturidentifizierung

toxikologische Stoffbewertungen
Humanfallserien-Bewertungen

Risikobewertung und
Behandlungsentscheidung im Einzelfall

Humanfalldatensammlung
Auswertung von Vergiftungstrends,
Risikobewertungen - Toxikovigilanz

Warnsysteme / Risikomanagement


